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101 I.  Voraussetzung der Genehmigung 
 
          1. Eine Einzelgenehmigung darf nur unter folgenden 
             Voraussetzungen erteilt werden: 
 
102         a) In dringenden Fällen, z. B. zur Versorgung der Bevöl- 
               kerung mit leichtverderblichen Lebensmitteln, zur 
               termingerechten Be- oder Entladung von Seeschiffen, 
               zur Aufrechterhaltung des Betriebes öffentlicher 
               Versorgungseinrichtungen; wirtschaftliche oder 
               wettbewerbliche Gründe allein rechtfertigen eine 
               Genehmigung keinesfalls, 
 
103         b) für Güter, zu deren Beförderung keine Fahrzeuge bis zu 
               7,5 t zulässiges Gesamtgewicht verfügbar sind, 
 
104         c) für Güter, deren fristgerechte Beförderung nicht 
               wenigstens zum größten Teil der Strecke auf der Schiene 
               möglich ist, sofern es sich um eine Beförderung über 
               eine Straßenstrecke von mehr als 100 km handelt und 
 
105         d) für grenzüberschreitenden Verkehr, wenn die deutschen 
               und ausländischen Grenzzollstellen zur Zeit der 
               voraussichtlichen Ankunft an der Grenze Lastkraftwagen- 
               ladungen abfertigen können. 
 
106       2. Eine Dauerausnahmegenehmigung darf nur erteilt werden, 
             wenn außerdem die Notwendigkeit regelmäßiger Beförderung 
             feststeht. 
 
107 II.  Das Verfahren 
 
          1. Vom Antragsteller sind folgende Unterlagen zu verlangen: 
 
             a) Fracht- und Begleitpapiere, 
 
108         b) falls es sich um eine Beförderung über eine 
               Straßenstrecke von mehr als 100 km handelt, eine 
               Bescheinigung der für den Versandort zuständigen 
               Güterabfertigung über die Unmöglichkeit der 
               fristgerechten Schienenbeförderung, 
 
109         c) für grenzüberschreitenden Verkehr ein Nachweis über 
               die Abfertigungszeiten der Grenzzollstelle für Ladungen 
               auf Lastkraftwagen, 
 
110         d) Kraftfahrzeug- und Anhängerschein. Für ausländische 
               Kraftfahrzeuge, in deren Zulassungspapieren zulässiges 



               Gesamtgewicht und Motorleistung nicht eingetragen sind, 
               ist eine entsprechende amtliche Bescheinigung 
               erforderlich. 
 
111       2. Eine Dauerausnahmegenehmigung darf nur erteilt werden, 
             wenn der Antragsteller die Dringlichkeit der Beförderung 
             durch eine Bescheinigung der Industrie- und Handelskammer 
             nachweist oder sonst glaubhaft macht. 
 
112 III. Inhalt der Genehmigung 
 
          Für den Genehmigungsbescheid ist ein Formblatt zu verwenden, 
          das das Bundesministerium für Verkehr nach Anhörung der 
          obersten Landesbehörden im Verkehrsblatt bekanntgibt. 
 
113       1. Der Beförderungsweg braucht nur festgelegt zu werden, wenn 
             das aus verkehrlichen Gründen geboten ist. 
 
114       2. Für grenzüberschreitenden Verkehr ist die Beförderungszeit 
             so festzulegen, dass das Kraftfahrzeug an der Grenze 
             voraussichtlich zu einem Zeitpunkt eintrifft, an dem 
             sowohl die deutsche als auch die ausländische Grenzzoll- 
             stelle zur Abfertigung von Ladungen besetzt ist. 
 
115       3. Die für die Beförderung zugelassenen Güter sind einzeln und 
             genau aufzuführen. 


